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aralle erscheinen derzeıt die Werkausgaben zweler bedeutender Theologen der
Gegenwart. Joseph Ratzınger und alter Kasper verbinden Orte und Themen,
Auseinandersetzungen und kırchliche ufgaben und der Verlag, der sıch einem
edıtorischen Doppelprojekt tellt, das iIm Gegenlıicht der Jeweıligen theologischen
Grundentscheidungen kırchliche Posıtionen erkennen lässt Ihre polıtısche Rele-
Väd\ rhellt AdUus den Dıskussionen, dıe el Autoren auch öffentlich mıteinander
geführt en Der eine dıent selner Kırche heute als apst, der andere hat In iıhr
nach en als Professor und Bıschof bıs 2010 als Präsıdent des Päpstlichen Ra-
fes ZUiF: Örderung der Einheit der Christen Un der religiösen Beziehungen UmM
Judentum ewirkt. el en deutliche Spuren In der Kırche nach dem Vatı-
kanıschen Konzıil hinterlassen, und versprühen hre jeweıls In wWwel Bänden VOCI-
öffentlichten ekklesiologischen Arbeıten neben hrem bleibenden Wert und dem
pro  1V anregenden Moment auch den arme theologıscher VergewıIisserung
1m Augenblıck der Hıstorisierung. Man betritt mıt den beıden Gesprächspartnern
1Im Dıalog eıne Bühne, auf der beides gespielt WIrd: dıe Chronık der laufenden
theologisch-kirchlichen Kreignisse und ihre Rezeption.

Es erscheımnt er 1Ur tolgerichtig, dass alter Kasper seine beiıden anı
ZUT Ekklesiologie mıt eiıner theologisch-biographischen Selbstkommentierung VCI-
sıeht me Skıizze des eigenen Wegs IN der Ekklesiologie röffnet dıe beıden
ände, dıe mıt den Tıteln :Die Kırche Jesu Christı“ an und .„Die Kırche und
iıhre Amter“ an I1) zunächst ıne ekklesiologische Grundlegung hefern und
dann ihre amtstheologischen Konkretionen behandeln Der Teıl verfolgt den
„Weg der Kırche nach dem Konzıil“ (123-259), beschreıibt dıe Kırche mıt dem
Konzıl mysterientheologisch .„als unıversales Sakrament des Heıls‘‘ 59-3  9 u
mıt der ‚„„.Communi1o-Struktur der Kırche“‘ (395-522 den Treıbsatz dieser Ekklesı-
ologıe bestimmen.

Der persönlıche Weg In dıe Theologie wırd VoN Kasper bereıts als eıne Form
der Communi10o- T’heologie entfaltet. Lehrer und Weggefährten geben Linıen VOTL,
dıe Kasper einer Streng kırchlıchen und zugleıich e1igenständıgen Theologie der
Kırche hrten Dieser ©:  9 e1igens für den Band verfasste Aufsatz 15-120) mıt
dem Umfang und Gewicht einer kleinen Monographie, lest sıch als Trıllante Eın-
führung des Autors In se1ın Werk Dıie Umrisse der Communio- T’heologıe werden
mıt sıcherem 16 SCZOLCNH. Dass dıe Lehre VON der Kırche das en in und mıt
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ıhr nıcht NUr einschlıeßt, sondern auch erkenntnistheoretisch voraussetzt, wiıird eX1-
stenz1ell pürbar und theologısc. egründet. Kasper ist VOoNn Grund auf ein Mann
selner Kırche, n der ich mich Hause fühle, die ich TOTLZ mancher ihrer cCAhWAa-
chen und mancher Enttäuschungen 1e€ und für dıe ich mich mıt SaNnzZCcI raft e1IN-
SETZE  e. (1, S

IDERN SCHAII1EeE auch den theologischen Dısput mıt dem Präfekten der aubens-
kongregatıon ein G: 09-522), den der abschließende ext des ersten Bandes do-
kumentiert. [a dıe Aufsätze nıcht chronologisch, sondern thematısch geordnet
SInd, kommt dem unveränderten aCHNdadruc jener ‚freundschaftlıchen Auseıinan-
dersetzung mıt der Krıtik VON Joseph araına Ratzınger“ eıne systematische Be-
deutung ZU, die als „Streıit der Kardın: eın spannendes wIe aufschlussreiches
Kapıtel katholischer Theologiegeschichte der Moderne geschrıeben hat Dass
gekehrt ened1i A QTAR In seine eigene Schriften ZUT Ekklesiologie eınen Beıtrag
dus diesem Dısput aufgenommen hat, belegt beides dıe ogrundsätzlıche edeutung,
die der Balance unıversal- und partiıkularkırchlicher Verhältnisse zukommt, und
den achdruc den dıe beıden Protagonisten auf die Markıerung ihrer Posıtionen
egen Dass damıt auch dıe Dıfferenz zwıischen beiden testgehalten wiırd, dürfte ıh-
[CIN theologischen Eıgensinn entsprechen. SIe zieht sıch, da T1Nan bereıts die theo-
logiegeschichtliche Brille der Nachgeborenen probieren darf, WIE eın Leıtmotiv
Urc dıe Arbeıten Kaspers, das immer wıieder eingespielt wird, auftaucht und In
den Fußnoten verschwındet (1, 24), eben Ende durchgeführt werden.
e1 andelt 6S sıch keinen Antagon1smus, sondern 1Im vornehm geführten
Streıit nıcht wen1ger als die Form des katholische Prinzıps, das Unterschiede
zulässt, Dıfferenzen aum g1bt und Einheit auf diese Weıse verkörpert.

Diese FEinheit stellt für den Okumene-Kardinal schon VON seinen eolog1-
schen nfängen her, dıe ıhn miıt der übınger Schule des 19 In Kontakt
brachten, eın Lebensthema dar Sıe verbindet sıch mıt der Communi1o- Theologie,
In der Kasper die „ekklesiologische Leıitidee des Vatıkanıschen Konzıils‘‘ ent-
eb 05-425) Miıt dieser Sichtweilse setizte als theologischer ekretär der
außerordentlichen Bıschofssynode Zzwanzıg Tre nach dem Ende des Vatıkanı-
schen Konzıils einen nıcht unumstrıittenen Meılensteıin der Konzilsrezeption
(:32) SIe verbindet dıe programmatıschen WIeE die anlassbestimmten Beıträge
beıder Bände und o1Dt ıhnen ıne Klammer Denn auch die theologısche nterpre-
tatıon der Amter SCHI1e „Gemeinde und Anat- (4E 19-149) in einem cCOommun1la-
len Sınn ZUSaIMCI. In vier Partıen wırd dıe edeutung der Amter in der Kırche
entfaltet wobel der Plural dıe Ausdıfferenzierung des eınen Amtes hıistorisch
profiliert und systematisch ZUT Geltung bringt. Was der ardına über das Priester-
IL, 51-423), das 1ischofs- IL, 25-496) und das eirusam I, 497-652) schreıbt,
steht auf der Basıs der (GGememnde. In ihr Ssınd die AÄmter pneumatologisch VEITWUT-

zelt DER Amt ist Ausdruck der „Kollegialen Strukturen in der Kırche*‘ IL, 9-3
Diese theologische Einsicht hat dıe edeutung einer Präsupposition; S1e ist ekkle-
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s1ıologisch immer und berall miıtzulesen. Sıe hängt mıt der geschichtlichen und
VON er dynamıschen dee VON Kırche ZUSaAMIMECN, dıe Kasper verfolgt seınen
übınger Vorgängern folgend Diese Sichtweise macht sıch der geschichtlichen
(Genese der Amter den verschıiedenen Orten der en Kırche fest, dıe nıt in
1G eigenen Akzenten darın das Verständnis der einen Kırche durchsetzte. hre
‚„.Charısmatısche Grundstruktur‘‘® IL, 53) Kasper eiıner systematıschen Fest-
stellung mıt pastoralem Sprengsatz: „Dıie Kırche und ıhre Ordnung kann nıcht als
In sıch geschlossenes 5System betrachtet werden, S1e INUSS vielmehr als ffenes
System verstanden werden.“ (IL, 53)

Diesem Prinzıp folgen die ekklesiolog1ischen Beıträge des utors und 1€e
Sınd eshalb, mıt ihrem ffenen Verständnıis Von Katholıizıtät, gerade für dıe Oku-
LNECINC VON höchster edeutung. Als eın ffenes System tellen sıch auch dıe beıden
Bände dar, die für jene Ekklesiologıie aufkommen müssen, dıe der 1SCAHO und
Kurj:enkardına alter Kasper nach eigener Auskunft nıcht mehr schreıiben
konnte. Der theologıische Reichtum dieser Kırchentheologıie In fünifzıg Aufsätzen
bıldet eın Vermächtnis dieser eıt und se1n dıfferenzstarkes Profil ıne ekklesı1-
ologısche Orılentierung für dıe Zukunft
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Als Joseph Ratzinger 1mM Jahr 2005 U aps gewählt wurde, hatten dıe Kardınäle
sehr bewusst eınen bedeutenden Theologen als Nachfolger PetrI1 bestimmt. Aus
seinen vorlıegenden erken, dıe eın halbes Jahrhundert umfassten, zeichnet sıch
das Programm eiınes Pontifikates ab, das sıch dezıdiert theologisc versteht. Seıt


